
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am Ostufer des Hofsees

Verlandungsmoor O-Rand d.
Hofsee-Kraazer-Seebeckens

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

57

RW N

52

Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Seggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Nutzung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00589

X

Bisher kaum genutzter Erlen-Bruchwald auf Torfböden, dessen nur aus Erle bestehende Baumschicht einen Kronenschluß von ca. 40-60 % 
erreicht. Die relativ gut ausgebildete Strauchschicht mit Padus avium, Frangula alnus, Sorbus aucuparia, Viburnum opulus und Crataegus 
spec. erreicht eine Deckung bis zu 10 %. In der bis zu 8 % deckenden Krautschicht des Rasenschmielen-Erlen-Bruchwaldes dominiert 
Deschampsia cespitosa. Außerdem sind bereits Milium effusum, Brachypodium sylvaticum, Oxalis acetosella vorhanden. Der auf die 
feuchten Flächen beschränkte Seggen-Erlen-Bruchwald ist durch Carex acutiformis als aspektbildende Art gekennzeichnet. Hinzu kommt 
unter anderem Caltha palustris, Mentha aquatica und Calamagrostis canescens.
Seeseitig schließt sich ein Schilf-Röhricht an. In der Übergangszone (außerhalb des Erlen-Bruchwaldes) wachsen u.a. Triglochin palustre, 
Carex flava und Lysimachia thyrsiflora. Nach außen schließen sich Grünlandflächen an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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mäßig trocken
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Sorbus aucuparia

Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Caltha palustris
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Geranium robertianum Geum urbanum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Milium effusum
Oxalis acetosella Padus avium Ranunculus repens Rubus idaeus
Scutellaria galericulata

Athyrium filix-femina Crataegus monogyna Viburnum opulus


